
Dr. Gertraud Migl        Landau. 15.05.2024 

Fraktionsvorsitzende Pfeffer und Salz 

Ostring 16 

76829 Landau in der Pfalz 

 

Herrn OB Dr. Geißler 

Rathaus 

Marktstraße 50 

76829 Landau in der Pfalz 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Geißler, 

nachfolgenden Antrag bitte ich Sie auf die die Tagesordnung des nächsten Stadtrates zu setzen: 

Die Fraktion Pfeffer und Salz beantragt, die seit dem 23.02.2024 in Queichheim angewendete Ver-

kehrsregelung wieder rückgängig zu machen und die Stadtverwaltung zu beauftragen unter Einbin-

dung aller Betroffenen in Queichheim eine für alle Bewohner*innen verträgliche Lösung zu finden. 

Begründung: 

Seit dem 23. 02 2024 ist die Schneiderstraße in Queichheim für die Mehrheit der Verkehrsteilneh-

mer*innen gesperrt. Es ist zu begrüßen, dass die Anwohnenden der Schneiderstraße hierdurch eine 

spürbare Entlastung erfahren. 

Ebenso ist ein Teil der Straße Zum Queichanger zur Einbahnstraße erklärt worden. 

In der Folge dieser Regelung erfahren allerdings die Bewohner*innen der Seitenstraßen wie z.B. Im 

Vogelsang, Finkenstraße und Woogstraße unzumutbare Beeinträchtigungen: 

• Um zu Ihren Grundstücken zu gelangen müssen, abhängig von der Richtung aus der gekom-

men wird, deutlich längere Wegstrecken zurückgelegt werden. 

• Zu bestimmten Zeiten, wie Schulbeginn, Schulende und Feierabendverkehr hat der Verkehr 

in diesen Straßen deutlich zugenommen. 

• Dieses Mehr an Verkehr führt auch an einem der beliebtesten Spielplätze der Stadt vorbei. 

Menschen, die aus Richtung Horstring kommend zum Einkauf ins Queichheimer Gewerbegebiet und 

zurück fahren wollen, müssen ebenfalls deutlich längere Wegstrecken auf sich nehmen. Dies kann 

auch nicht im Sinne einer Emissionsersparnis im Verkehrssektor sein. 

Eine Gruppe von Bürger*innen aus Queichheim hat mittlerweile fast 900 Unterschriften gesammelt, 

die diesen Antrag unterstützen. Der Wille dieser Bürger*innen darf nicht ignoriert und außer Acht 

gelassen werden. 

Ich bitte deswegen um Zustimmung der Fraktionen des Stadtrates. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. G. Migl 


